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Berlin, 13. Auguſt. Bei der heute fortgeſetz⸗ 
ten Ziehung der 4. Klaſſe 162. königl. preußijcher 
Klaſſen-Lotterie fielen : 

1 Gewinn zu 60,000 Mt. auf Nr. 50321. 

2 Gewinne zu 15,000 Mk. auf Nr. 42333 
46780. 

5 Gewinne zu 6000 Mk. auf Nr. 26593 
31575 39306 78755 80808. 

40 Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 1567 

2632 2634 3455 7756 11412 13923 14156 
16909 22963 23837 40601 44212 48457 
49605 50904 52833 54051 55308 56413 
Be 64223 67019 67443 68165 69922 
15948 76376 76791 76902 77860 81834 
82593 83667 84400 88310 90098 91413 
93100 94850. 
g 51 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 114 
2119 2556 6073 7693 8068 11194 12852 
14258 15573 18875 21621 22398 27271 
28547 28680 31027 33898 34831 35216 
36059 37291 41666 44613 45422 48721 
49449 51840 52694 53465 55349 56206 
59224 59549 60498 61664 63221 67006 
68182 69027 69555 69933 70314 73576 
82700 87303 88609 88976 91102 91638 
93656. 

72 Gewinne zu 600 Mk. auf Nr. 772 
2514 2542 4612 4957 7843 7852 8093 
10183 11738 13381 14740 15329 
19582 22290 23685 24202 25587 
27730 28274 29427 32172 33659 
35069 35423 35617 37009 37034 
9 37584 37734 37742 40412 40804 
42319 42 14 48092 
55919 ö 

60888 60906 62348 64970 66927 
70120 76996 79505 79925 80055 
84418 88690 86818 87000 90327 
91395 91396 93071 93191. 

.. ] re mann ⁰ ——— —..— — 
Deutſch land · 

Berlin, 13. Auguſt. Es dürfte innerhalb 
der Reichsregierung — keine beſondere Geneigt⸗ 
beit beſtehen, das Projekt des Nord - Oſiſerkanals, 
welches neuerdings wieder auf die Tagesordnung 
der öffentlichen Diskuſſton geſtellt worden, mit 
ſtaatlichen Subventionen zu fördern. Wie über⸗ 
haupt das Flußbau⸗ und Kanalweſen in Deutſch⸗ 
land unter einer befremdlichen, ja geradezu Wär: 
llärlichen Gleichgültigtett von oben her mu leiden 
hat, ſo hat auch dleſer Plan, deſſen Ausführung 
uns of die Herrſchaft über die Oſtſee geben und 
uns unabhängig von der in fremden Händen be- 
findlichen Ausfahrteſtraße ſtellen würde, in den 
maßgebenden Kreijen wenig Freunde. Namentlich 
die Autorität des Feldmarſchalls v. Mollke hat 
bier beſtimmend eingewirkt. Nahm derſelbe DO 
vor Jahren ſchon Anlaß, im Reichstage zu gl: 
ten, daß der Nord - Oſtſerkanal weder feine Kosten 
decken, noch ſonſt die Vortheile bieten würde, DIE 
man von ihm ſich verſpricht. „Es wäre beſſer, die 
50 bis 60 Millionen, die er erfordern würde, auf 
die Verſtärkung unſerer Marine zu verwenden.“ 
Und als im letzten Winter der Verein für das 
Kanalweſen das Dahlſtröm'ſche wie das engliſche 
(Konkurrenz-) Projekt diskutirte, erſchien diefe Ge⸗ 
legenheit dem Feldmarſchall wichtig genug, um der 
Debatte nicht bloß beizuwobnen, ſondern in derſel⸗ 
ben in entſchiedener Weiſe, wie ſchon früher, Dé 
gegen jeden Durchſtich in den Elbherzogthümern zu 
erklären. Es iſt hiernach leider nicht anzunehmen, 
daß wenigſtens für die nächfle Zukunft zuſtändigen 
8 andere Auffaſſungen ſich geltend machen. 
Si ſtaatliche Subvention aber dürfte weder das 

ahiſtröm'ſche noch ein anderes Projekt Dé ver⸗ 


ir 
dan laſſen. Denn jo geſund auch der Ge- 
Handel, © ſegensreich auch feine Ausführung für 


lande wäre fahrt und maritime Sicherheit Fei 


darüber täuſcht ſich wohl Niemand 
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ee al Saa der Anlageſumme, die das 

erbeil 

if. Nur eine Zim ocken könnte, nicht zu erwarten 

. das ® garantie des Reichs könnte dem 

8 as Vertrauen zu einer Betheiligung 
Ss Im engliſchen Unterha 

te Si 

Willlam Palliſer am 10. den En 195 Indien, 

ob vie Regierung die Frage, ein Truppen⸗Detache⸗ 

ment im Lager von Shirpur zu belaſſen, bis das 

Ergebniß der Expedition unter General Roberts be⸗ 

kannt geworden, in nochmalige Erwägung ziehen 

wolle. In einem an die „Times“ gerichteten 


— 
— 


2685 436 70 8092 mel 
57960 58336 58770 keiten n. Die Landbevölke vn 
und die Homeruler werden es nicht a Dé fehler 


Schreiben kommt das erwähnte Unterhausmilglied 
auf dieſen Punkt zurück. Das Schraben lautet: 

„Als ich im Unterhauſe eine Diskuſſion über 
den angeführten Gegeuſtand eröffnete, war mein 
einziges Motiv, das Gouvernement zu veranlaſſen, 
daß es auf alle Fälle für eine kurze Zeit die Zu⸗ 
rüczlehung eines Theils der Truppen Sir Donald 
Stewart's aus dem befeſtigten Lager von Shirpur 
aufſchiebe, um für Sir Frederick Roberts eine Ope⸗ 
rationsbaſis zu erhalten, bis hinſichtlich des Erfol⸗ 
ges ſeiner Expedition Nachrichten eingelaufen ſind. 
Unſere Truppen ſind jetzt eine ſehr lange Zeit hin⸗ 
durch in Kabul geweſen. Der wenige Wochen 
währende Verzug für einen Theil dieſer Truppen 


tönnte alſo nicht große Unzuträglichtetten veran⸗ 


laſſen. Die völlige Zerſtörung von Sir Frederick 
Roberts Operations baſis könnte nur auf das Prin⸗ 
zip zurückgeführt werden: „(QUOS deus vult per- 
dee.“ Meine Anſichten werden von allen CO, 
zieren geteilt, mit denen ich konſultirt babe, und 
ich hoffe, daß Sie Ihren mächtigen Beiſtand bei 
den Bemühungen leihen werden, von dem Gouver⸗ 
nement dle vernünftige Gewährung d es Aufſchu⸗ 
bes zu erlangen. Bei der Niederlage des Gene⸗ 
rals Burrow hat die Bedeutung einer Optrations⸗ 
kafe neuerdings eine bejondere Illuſtration erhal- 
ten. Er hatte in Kandahar eine Operations baſis 
und deshalb wurden 1880 ſeine in die Flucht ge- 
ſchlagenen 2800 Soldaten gerettet. Welches würde 
ihr Schickſal geweſen ſein, wenn ſie keine Opera⸗ 
tions baſis gehabt hätten?“ 


Inzwiſchen fun: dem Kabinet Glatftone neben 


der afghaniſchen Komplikation durch die bereits ger 
meldeten Vorgänge in Ir 


d Pr 


kan zeiten Sons 


laſſen, die durch die Verwerfung der Pächterent⸗ 
ſchädigungsbill geſchaffene Situation auszubeuten. 
Ein eingetroffenes Telegramm lautet: 

London, 12. Auguſt. Hieſigen Zeitungen 
iſt die Meldung zugegangen, daß ſechs Boote mit 
Männern, muthmaßlich Fentern, in der letzten Nacht 
in dem Hafen von Cork das norwegiſche Schiff 
„Juno“ überfallen und Dé dreier Kiſten mit Gr: 
wehren, welche die „Juno“ unter ihrer Ladung gr: 
habt habe, bemächtigt hätten. 

Auch im engliſchen Unterhauſe find die Zu- 
ſtände in Irland geſtern zur Erörterung gelangt 
Ueber den Verlauf der Sitzung ſelbſt liegt nach 
ſtehende telegraphiſche Mittheilung vor : 

London, 12. Auguſt. Otway richtete im 
Unterhauſe die Anfrage an die Regierung, ob es 
wahr Tt, daß England der Türkel zu verſtehen gr: 
geben habe, daß, falls ſie den Vorſchlägen der Ber⸗ 
liner Konferenz nachkomme, ihr der Beſitz des übri⸗ 
gen Theiles der europäiſchen Türkei garantirt wer⸗ 


ch den ſolle. Unterſtaatsſekretär Dilke erwiderte, eine 


derartige Andeutung ſei nicht gemacht worden, dem 
engliſchen Kabinet It indeſſen von gewiſſen Seiten 
der Vorſchlag unterbreitet worden — getzen den es 
im Prinzip Nichts einzuwenden habe — daß, falls 
die Türkei eingewilligt, die ihr durch den Berliner 
Kongreß oder die Konferenz vorgeſchriebenen Bedin⸗ 
gungen zu erfüllen, die Mächte ſie wiſſen laſſen 
ſollten, daß fie keine weiteren Zugeſtändniſſe fordern 
würden. — Auf eine Anfrage Bourke's erklärte 
Dilke, ſeit den letzten Mittheilungen Lord Gran 
villes habe ſich Nichts ereignet, was die Regierung 
zu dem Glauben veranlaſſen könnte, daß die Pforte 
den gerechten Forderungen der Mächte bezüglich 
Montenegros nicht nachkommen würde. — Au 
eine weitere Anfrage entgegnete Dilke, der König 
von Samoa habe Englands Rath bezüglich der 
Verwaltung der Inſeln nachgeſucht. — Der Ober⸗ 
ſekretär für land, Forſter, antwortete O'Brien, 
eine Bande von 60 Mann habe Nachts ein auf 
der Fahrt von Antwer pen nach Newpork begriffenes 
Schiff überfallen, welches wegen ſchlechten Wetters 
in die Rhede von Cork eingelaufen war. 47 Gr: 
wehre feien hierbet fortgenommen worden. Es hät⸗ 
ten ſeitdem mehrere Verhaftungen ſtattgefunden. — 
Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde die Be⸗ 
gräbnüßbill in zweiter Leſung mit 258 gegen 79 
Stimmen angenommen. 

Was den Schluß der Seſſton anlangt, ſo 
wird derſelbe der „Times“ zufolge am 11. Sep- 
tember ſtattfinden. Gladſtone iſt von feiner Krank- 
heit anſcheinend völlig wiederhergeſtellt und wird, 
laut telegraphiſcher Meldung, dem morgen ſtatlfin⸗ 
denden Konſeil beiwohnen. 


— Der Strike der Berliner Tiſchler iſt zur 


AR Redaktion, Druck u. Verlag von R. Graßmann. Sprechſtunden nur v. 12 
Stettin, Kirchplatz Nr. 3. 


Thatſache geworden; unter dem 13. d. M. ver- 
öffentlicht die „Kommiſſion der Tiſchler Berlins“ 
einen „Aufruf an alle Tiſchler Deutſchlands“, worin 
fie von dem Beſchluſſe Kenntniß giebt und um 


Unterſtützung bittet. 

Ausland. 
) Paris, 12. Auguſt. Die klerikalen Jour⸗ 
nale greifen den Pfarrer von Liſteux an, well der ⸗ 
ſelbe gewagt bat, bei der Behauptung des Präfl- 
denten der Republik die Ergebenheit feiner Geiſt⸗ 
lichkeit auszudrücken. 

Die Erzherzogin Eliſabeth, Mutter der gegen- 
wärtigen Königin von Spanten, iſt vorgeſtern hier 
eingetroffen und reiſte geſtern Abend nach Madrid, 
um der Niederkunft ihrer Tochter beizuwohnen. 

Am 1. Oktober erſcheint hier unter dem Titel 
„LEmancſpatton“, ein Organ der Kommuniſten, 
das Bebel und Liebknecht zu Mitarbeitern ha⸗ 
` ben Te, 

Paris, 12. Auguſt. In dem heute Vormit- 
tag abgehaltenen Miniſterkonſell beglückwünſchten 
vie Mi iſter den Präſidenten Grevy zu der Reife 
nach Cherbourg. Nach dem Schluſſe der Sitzung 
empfing der Miniſter des Innern mehrere Präfel- 
ten, denen ſchriftliche Inſtruktlonen über die Aus- 
führung der Dekrete betreffs der Unterricht erthei⸗ 
lenden Kongregattonen zugeſtellt wurden. 


Provinzielles. 

Stettin, 14. Auguſt. Auf Anordnung des 
Finanzminiſters iſt zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht worden, daß den mit Triangulationsarbelten 

trauten Trigonometern, 


éier oder Nutznießer 

r SN der St 
den dürfen, da 
dieſen Arbeiten jeden ohne große Opfer erreichbaren 
Vorſchub geleiſtet zu ſchen. So ſollen u. a. auch 
die Kirchenvorſtände verpflichtet fein, den Trigono⸗ 
metern für ihre Zwecke die Beſteigung der Kirch⸗ 
thürme zu ermöglichen. Die Verwaltungsbehörden, 
Polizei- und Gemeindeorgane ſind angewieſen wor⸗ 
den, wegen Erhaltung und Beſchützung der von 
Trigonometern errichteten Signale und Markſteine 
das Nöthige zu veranlaſſen, ſowie zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen, daß die Beſchädigung oder 
Verrückung der Markſteine nach dem neuen Feld- 
und Forſtpoltzeigeſetz mit Geldſtrafe bis zu 150 
Mark oder mit Haft beſtraft wird. 

— Bei Gelegenheit der Eröffnung der inter⸗ 
nationalen FiſcherelʒAusſtellung fanden wiederholt 
Konferenzen der Kommiſſare und Vertreter der Ver⸗ 
eine ſtatt, um in gemeinſamer Sitzung geſammelte 
Erfahrungen auf dem Gebiete der Fiſcherei, der 
Fiſchzucht auszutauſchen, über gemeinſame Maßnah- 
men zur Hebung der Fiſchzucht zu berathen ac. In 
der erſten Konferenz vom 28. April wurde u. A. 
auch eine Kommiſſion gewählt, welche die während 
der Diokuſſtonen laut gewordenen Wünſche formu⸗ 
liren ſollte. Dieſe Kommiſſton hat nachſtehende 
Formulirung beſchloſſen, die jetzt den Fiſcherei⸗Ver⸗ 
einen als Mahnung vorgeletzt wird, was etwa bor: 
aus für die betreffenden Beſtrebungen aufzunehmen 
ſel: Aufgaben für Fiſcherei⸗Vereine: 1) Der Ge- 
jebgebung des Landes die geeigneten Unterlagen 
zu ſchaffen, beziehungsweiſe auf eine Ergänzung der 
beſtehenden Geſetze hinzuwirken. 2) Das Verſtänd⸗ 
niß für Fiſchweſen und die Liebe zu demſelben zu 
verallgemeinern und zu vertiefen. 3) Die Ausbil- 
dung der Seefiſcherei zu fördern. 4) Auf Beſeiti⸗ 
gung der Hinderniſſe hinzuwirken, welche dem Zuge 
der Wanderfiſche entgegenſtehen. 5) Der Berun- 
reinigung der Fiſchgewäſſer nach Thunlichkeit zu 
ſteuern. 6) Auf möglichſte Vernichtung der den 
Fiſchen ſchädlichen Thiere, wie Fiſchotter, Rether, 
Kormorane, Eis vögel u. |. w. hinzuarbeiten. 7) Fiſch⸗ 
frevel zu verfolgen. 8) Die Fiſchzucht durch Er- 
zeugung von Brut und Einſetzen werthvoller Fiſche 
in die Gewäſſer zu fördern. 9) Für Laich und 
Schutzpläne durch Anpflanzungen von Rohr, Schilf, 
ſowie auf ſonſtige Weiſe zu ſorgen. 10) Auf die 
Bildung von Fiſcheret - Genoſſenſchaften thunlichſt 
hinzuwirken. 11) Auf Erleichterung der Trans- 
port-Verhältniſſe und Verbeſſerung der Transport- 
Methoden Bedacht zu nehmen. 12) Die Beauf- 
ſichtigung und Bewirthſchaftung ſolcher Gewäſſer, 
welche mehreren Staaten angehören, nach einem ge⸗ 
meinſchaftlichen Plane anzuſtreben. 13) Zur För⸗ 
derung wiſſenſchaftlicher Unterſuchungen in Bezug 
auf Fiſcherelweſen, ſowie zur Errichtung von Be⸗ 


welche ſich durch offene 


ha l- rer Plath und 
die Regierung vielmehr erwarte, ber Gäulichser do 


Inſetate: Die 4geſpaltene Petitzelle 15 Pfennige 
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obachtungsſtationen, auch in den Binnengewäſſern 
beizutragen. 

— (Perſonal-Chronik.) 
ſchafts - Deputirte des Fürſtenthum'ſchen Kreijes, 
Rittergutsbeſitzer v. Kameke auf Warnin iſt an 
Stelle des zum Landſchaftsdirektor gewählten Land⸗ 


Der bisherige Land⸗ 


ſchaftsrathes, Rittergutsbeſitzer Holtz auf Alt- 
Marrin zum Landſchaftsrath im Treptow'ſchen Land⸗ 
ſchafts⸗Departements-Kollegium, — der bis herige 
Landſchafts ⸗Deputirte des Naugard'ſchen Kreiſes, 
Rittergutsbeſizer v. Bülow auf Hoffelde in Stelle 
des zum Landſchafts⸗Direktor gewählten Landſchafts⸗ 
rathes, Rittergutsbeſitzer von Knobe lsdorf⸗ 
Brenkenhoff auf Schmelzdorf zum Landſchaftsrath 
im Naugard'ſchen Landſchafts Departements-Kolle- 
gium, und der Landrath Co ſte auf Bruſenfelde 
nach Ablauf ſeiner Amtsperiode auſs Neue für das 
Amt als Landſchaftsrath des Stargarder Landſchafts⸗ 
Departements - Kollegli gewählt worden. — Der 
bisherige Kammergerichts⸗Referendarius Viktor von 
Berndt zu Berln iſt zum Regierungs-⸗Referen⸗ 
darius bei der kgl. Regierung zu Stettin ernannt 
worden. — Die kgl. Revierlotſen Friedr. Wilhelm 
Köppen und Chriſtoph Eduard Ritz row zu 
Swinemünde find in den Ruheſtand getreten. 
Der Bauführer Kail Mohrmann zu Stargard 
i. P. iſt als ſolcher vereidigt worden. — Die 
Pfarrftelle in Alt-Celziglow, Synode Bütow, Pri- 
vatpatronats mit 2 Kirchen, kommt in Folze der 
Emeriticung des bisherigen Inhabers zum . 
Oktober Ha, ` Is. zur Erledigung. 
In Swinemünde iſt die Lehrerin Catharina 
Loewe feſt — In Mandelkow, Syn. 

Käfer und Schulchrer 
Synode Woll 
igt feſt angeſtellt. — Der 
proviſoriſche Küſter und Lehrer Kirchhof zu 
Bienenwerder iſt ſeſt angeſtellt. — In Cletzin, 
Syn. Demmin, iſt der Küfter und Lehrer Kraus- 
kopf proviſoriſch angeſtellt. 


in Rehberg 


— Heute Abend verunglückte ein Soldat des 


Königs⸗Regimen 8 beim Turnen, er ſprang über 
den „Kaſten“, klagte unmittelbar darauf über 
Schmerzen im Unterleibe und war kurz darauf eine 
Leiche. 

— Dem Lehrer Utpadel in Neuenkirchen 
bei Stettin, der am Schluſſe des vergangenen Jah- 
res fein 50 jähriges Amtsjubiläum feierte und bei 
dieſer Gelegenheit denfHohenzollern'ſchen Haus orden 
erhielt, iſt jetzt der Titel „Kantor“ verliehen. 


— Ein hieſiger Bauunternehmer ſoll vor eini- 
ger Zeit, wie man uns mittheilt, hierorts ca. 70 
Leute angeworben haben, die er in Aurich in der 
Provinz Hannover beim Durchſtich eines Kanals 
beſchäftigen wollte. Er ſoll — jo wird uns von 
Zeugen verſichert — den Leuten hier einen Ver⸗ 
dienſt von 4 Mark pro Tag im Akkord und von 
3 Mark pro Tag im Taglohn feſt zugeſichert, die⸗ 
ſen aber nicht gezahlt haben, da die Leiſtungen 
ſämmtlicher Leute nicht ſeinen Erwartungen ent- 
ſprachen. Die größte und anhaltendſte Thätigkeit 
der Arbeiter konnte nur fo viel Karren des ſchwe 
ren harten Bodens herausarbeiten, daß ſie bei der 
zu Grunde gelegten Berechnung von 5 Pf. per 
Karre einen Lohn von Mk. 2,50 pro Tag dn: 
brachte, was bei den dortigen theuren Verhältniſſen 
und der ſchweren Arbeit allerdings zu wenig iſt, 
zumal die Leute hier ihre Exiſtenz aufgegeben haben 
und manche ſogar mit Familie nachgezogen ſind. 
Er ging von der Anſicht aus, daß der Mann bei 
vertrautgewordener Arbeit gut und gern täglich 80 
Karren (alſo a 5 Pf. = 4 Mk.) ſchaffen könnte. 
Dies war aber bei dem Thonboden unmöglich und 
find die Leute jetzt in der größten Noth und Ver- 
legenheit. Zehn Mann ſind nach bier zurückgekehrt, 
da fr dem dortigen Elend entgehen wollten, die 
anderen folgten — wie die hieſigen behaupten — 
gerne nach, nur fehlen ihnen die dazu nöthigen 
Mittel. Der Neid der Ortsarbeiter in Aurich, 
den en von dort anſäſſigen Unternehmern 6 Mark 
Lohn pro Tag verheißen war, ſoll außerdem noch 
ſo groß ſein, daß bereits einige der fremden Ar- 
beiter — fo eine Familie von hier () — von 
denſelben ums Leben gebracht worden ſind, wenig⸗ 
ſtens vermuthet man dies, da man die Mitglieder 
dieſer Familie in einem Graben ertränkt vorfand. 

— Vor mehreren Jahren lebte in Berlin ein 
alter unverheiratheter Steinſchneider, Namens Seld⸗ 
ler, der ſeine Wirthſchaft allein beſorgte, bis die 
unverehelichte Karoline Wilh. Sanigk, eine der 


der ée ef eier dé 


Proſtitutlon ergebene Dirne, es verſtand, das noch] verluft auf gleiche Dauer; demgemäß erkannte auch 
der Gerichtshof. 


für Liebe zugängliche Herz des Alten zu feſſeln und 
er ſich entſchloß, di ſe dann zu ſeiner Wirthſchafte⸗ 
rin anzuſtellen. Im Jahre 1877 kehrte Seidler 
eines Morgens von ſeinem gewohnten Frühſchoppen 
heim und fand zu ſeinem Schrecken ſeine Wirth⸗ 
ſchafterin an Händen und Füßen gefeſſelt im Zim⸗ 
mer liegen. Dieſelbe erklärte, daß Räuber einge- 
drungen ſeien und, nachdem ſie ſelbſt wehrlos ge⸗ 
macht worden jet, Alles ausgeräumt hätten. Es 
fand fich auch bei näherer Recherche, daß eine Brief⸗ 
taſche mit Werthpapieren in Höhe von 3600 Mk. 
geſtohlen war, während alles Andere unberührt ge⸗ 
blieben war. Die Berliner Kriminalpolizei ſchenkte 
dieſer Räubergeſchichte jedoch wenig Glauben, kam 
vielmehr zu der Ueberzeugung, daß die Sanigk den 
Diebſtahl ausgeführt und die Knebelung mit Hülfe 
anderer Perſonen ſelbſt vorgenommen habe, um den 
Verdacht von Dë abzulenken Die nähere Unter- 
ſuchung ergab denn auch jo viel belaſtende Mo⸗ 
mente, daß das Berliner Gericht die Sanigk als 
des Diebſtahls für überführt erachtete und dieſelbe 
zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilte. Inzwiſchen 
wurden über den Verbleib der geſtohlenen Werth- 
papiere Recherchen angeſtellt, dieſelben blieben jedoch 
erfolglos, bis am 28. April d. J. hier in Stetlin 
ein aus jenem Diebſtahl herrührende Stamm ⸗Prio⸗ 
ritäts Aktie der Berlin - Görlitzer Eiſenbahn über 
200 Thlr. zum Vorſchein kam. Dieſelbe wurde 
von einer Frauensperſon, welche ſich Frau Riemer 
aus Karvlinenhorſt nannte, bei einem hieſigen Ban⸗ 
quier zum Verkauf angeboten und von dieſem auch 
gekauft. Nachdem ſich die Frauensperſon entfernt 
hatte, entdeckte derſelbe erſt, daß der Koupon der 
Aktie fein überklebt war, um die Notiz zu verdecken, 
daß die Aktie bereits amortiſtrt war. Es gelang 
mit Hülfe des Verbrecher-Albums der Berliner Po- 
lizei, jene Frauensperſon als die aus dem Gefäng⸗ 
niß entlaſſene Wirthſchafterin Sanigk zu ermitteln 
und hatte ſich dieſelbe deshalb wegen Betruges zu 
verantworten. Dieſe Verhandlung wurde jedoch 
vertagt, da die Angeklagte erklärte, einen Alibibe- 
weis anzutreten, daß fie ſich am 28. April in Ber⸗ 
lin befunden und noch nie in Stettin geweſen ſet, 
fie hatte auch in der Perſon des Kellners Trieglaff 
einen Zeugen gefunden, der dieſe Angaben beſtätigte 
und beſchwören wollte. In der geſtrigen Sitzung 
des Landgerichts kam die Sache zur nochmaligen 
Verhandlung und waren faſt erdrückende Beweiſe 
von der Schuld der Angeklagten beigebracht, trotz 
dem blieb dieſelbe bei ihrer Behauptung, daß ſie 
noch nie in Stettin geweſen ſei. Der deshalb 
verſuchte Alibibeweis mißglückte ihr jedoch vollſtän · 
dig. Es wurde ihr nachgewieſen, daß ſie am 28. 
April in Stettin geweſen, daß Te von hier an den 
Kellner Trieglaff in Berlin ein Telegramm abge⸗ 
ſandt und ihn von dem Gelingen des Betruges in 
Kenntniß geſetzt hatte und außerdem waren Briefe 


Gefängniß 
dellwiiſe 


fie hartnäckig, 


geſchrleben und in welchen ſie ihre Schul 
räumte. Troß dieſer Beweſſt leugnet 


Meier aus Sparrſee die Anklagebank; derſelbe iſt 


das er hierſelbſt mit einem 9jährigen Kinde ausge⸗ 
führt, und wird deshalb gegen ihn auf 1 Jahr 


im Mat d. J. in dem Unverfehrt'ſchen Lokale auf 
der Breitenſtruße, wo in einem Hinterzimmer der 
hieſige Taubſtummen⸗Verein fein Verſammlungslokal 
hat, welches an dem betr. Tage jedoch unbeſetzt war. 


auf den Hof des Grundſtücks, fliegen dort durch 


dort die Kaſſe des genannten Vereins, in welcher 


und da durch daſſelbe falſche Eintragungen in amt- 

liche Bücher (die Gefangenenliſte) hervorgerufen 

waren, wurden beide wegen Urkundenfälſchung an- 

geklagt und gegen Kleiſt als Anſtifter auf 4 Mon., 

gegen Struck auf 4 Wochen Gef. erkannt. 
Wermtſch ter. 

— Eine aus Konſtantinopel gemeldete Bege⸗ 
benheit jüngſten Datums zeigt, daß der britifche 
Botſchafter Mr. Göſchen nicht eben ein ſehr ritter⸗ 
licher Herr zu ſein ſcheint. Es wurde vor einiger 
Zeit mitgetheilt, daß ſich eine Frau aus dem Pa- 
lais Murad V. auf die engliſche Botſchaft flüchtete, 
und ſich unter den Schutz des britiſchen Banners 
ſtellte. Herr Göſchen muß nun wohl kein Freund 
von derlei Aſplrechten fein, denn kürzlich hat er ſich 
dazu bewegen laſſen, feine Schutzbefohlene den tür- 
kiſchen Behörden auszuliefern, nachdem er die Ver⸗ 
ſicherung erhalten hatte, daß man der Frau nichts 
zu Leide thun werde. Zwei Tage ſpäter war — 
wenn man den unter den Türken verbreiteten Ge- 
rüchten Glauben ſchenken darf — der Schützling 
des engltſchen Botſchafters erdroſſelt. 

— Ueber die Ermordung eines Miſſionärs 
wird aus Konſtantinopel Folgendes berichtet: Der 
evangeliſche Miſſionsprediger, Rev. W. Parſons, 
ein Amerikaner, iſt in der Nacht vom 28. zum 
29. Juli in der Nähe von Ionif (Nicäa) ermor- 
det worden. Rev Parſons hatte eine Rundreiſe 
durch mehrere armeniſche Dörfer in der Umgegend 
von Nicäa gemacht und war auf dem Rück vege 
lungsdiener Biſſert, welcher im vorigen Jahre bel nach feinem Wohnort Bakdjedjik begriffen. In der 
Herrn Garderobenhändler Lewinsky im Geſchäft Nähe des Sees von Ianit überfiel ihn die Nacht. 
war. Derſelbe hat aus den Geſchäftslokalen feines | Da es ſehr heiß war, ſo beſchloß er, auf freiem 
Prinzipals wiederholt Tuche, Kinder - Garderobe, Felde zu übernachten. Sein Diener Garabet Du- 
Paletots ꝛc. entwendet und wurde deshalb bereits, dullan feſſelte die Pferde; dann wickelten ſich beide 
früher mit 1 Jahr Gefängniß beſtraft Für die in ihre Decken und ſchliefen ein. Dret junge mos⸗ 
geſtohlenen Sachen fand er in Lüders einen bereit- lemiſche Hirten, welche in der Nähe ihren Lager- 
willigen Abnehmer, der dieſelben ſofort wieder wei- platz hatten, machten fi in der Nacht auf, um 
ter verkaufte. Lüders, welcher Stettin verlaſſen ihr Vieh einzutreiben, fanden die beiden Männer 
hatte, iſt erſt kürzlich in Landsberg a W., wo er und beſchloſſen, ſie zu tödten und dann zu berau⸗ 
eine Reſtauratlon inne hatte, ermittelt worden und ben. Garabet erhielt einen Schuß in die Bruſt, 


Demnächſt betrat der Hausdiener Joh. Friedr. 


eines Verbrechens gegen die Sittlichkeit beſchuldigt, 


Zuchthaus und 2 Jahre Ehrverluſt erkannt. 

Die beiden Taubſtummen der Knecht Carl 
Max Niemann und der Schneidergeſelle Max 
Jul. Strieſe, befanden ſich an einem Abend 


Gegen 9 Uhr entfernten fie ſich und begaben Dä. 


ein Fenſter in das Hinterzimmer und entwendeten 


ſich über 100 Mark befanden. Sie ſind deshalb 
wegen ſchweren Diebſtahls angeklagt und legten in 
der geſtrigen Verhandlung, bei welcher der Direktor 
der hieſigen Taubſtummen Anſtalt, Herr Erd- 
mann, als Dolmetſcher fungirte, ein umfaſſendes 
Geſtändniß ab. In Folge deſſen wurden denſelben 
vom Gerichtshofe mildernde Umſtände zugebilligt 
und Jeder zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Der Reſtaurateur Wilh. Herm. Lüders 
hatte früher auf der Laſtadie ein Reſtaurations⸗ 
lokal. Zu feinen Gäſten gehörte auch der Hand- 


die Beiden um ſo wenig Geld ermordet haben!“ 
Rev. Parſons hatte zwanzig Jahre in Bakdjedjik 
gelebt und war dort allgemein beliebt und geach⸗ 
tet. Am Sonntage wurde feine Leiche unter gro- 
ßer Theilnahme der Bevölkerung beigeſetzt. — Ob 
die Mörder beſtraft werden? Bali Mehemed und 
mehrere andere Morder haben noch keine Strafe 
erlitten; denn ſie find — Muſelmänner. 


Telegraphiſche Depefchen. 

Breslau, 13. Auguſt. Der „Breslauer Zei- 
tung“ wird aus Ratibor von heute ktelegraphirt, 
daß abermals Hochwaſſer im Anzuge ſei. 

Ratibor, 13. August. (B. T.) Nach amt- 
licher Depeſche aus Oderberg iſt der dortige Waſ⸗ 
ſerſtand 5 Cm. höber als am 5. d. Mts., wo der 
bis dahin böchſte Waſſerſtand dieſes Jahrhunderte 
zu verzeichnen war. Die Panik in der Stadt 18 
entſetzlich. 

Hirſchberg, 13. Auguſt Heute früh ent- 
gleiſte in Folge der durch geſtriges ſtarkes Gewitter 
loſe gewo denen Schienenunterlage eine Lokomotive 
zwiſchen Reibnitz und Hirſchberg. Die Lokomotive 
ſtürzte von dem an dieſer Stelle hohen Eiſenbahn⸗ 
damm herunter. Führer und Heizer ſind getödtet, 
beide Perſonen ſind aus Lauban. Kurz vorher 
paſſtrten zwei Perſonenzüge die Stelle glücklich. 

Lübeck, 13 Auguſt. Heute früh 8 Uhr fand 
auf dem im Hafen liegenden Dampfer „Hanſa“ 
eine Benzin - Explofion ſtatt. Das Schiff iſt ver⸗ 
brannt, 7 Feuermänner und 5 Mannſchaften ſind 
verwundet. 

Köln, 13. Auguſt. Die erſte Poſt von Lon⸗ 
don vom 12. Auguſt früh hat den Anſchluß nach 
Osnabrück in Köln nicht erreicht. Grund: Ver 
ſpätete Ankunft des Zuges von Oſtende in Verviers 
Wien, 13. Auguſt. Franzöſiſche Jeſutten 
überſchwemmen förmlich Galizien, wo ſie gegen die 
Ruthenen hetzen. 

Iſchl, 13. Auguſt. Der Bahnverkehr iſt we⸗ 
gen der durch das eingetretene Hochwaſſer verur- 


welche fie im erh 
a Stra 


bis ihr „Geliebter“, der Kellner halb zu feinem Freunde, dem Arb. Franz. Fr. Alb. 


ſaß nun wegen ſchwerer, Hehlerei auf der Anklage richtete Dë noch einmal auf und ſtürzte mit einem ſachten Ablagerung von Gerölle auf dem Bahn⸗ 
bank. Er wurde für ſchuldig befunden und mit Schrei todt nieder. Rev. Parſons erwachte und körper eingeſtellt. Vorausſichtlich kürfte die Bahn 
1 Jahr Zuchthaus, 2 Jahren Ehrverlaſt und wurde, als er im Begriff war aufzustehen, mit | heute Nachmittag wieder frei ſein. Die Ebenjeer- 
Stellung unter Poltzelaufſicht beſtraft. einem Piſtolenſchuß zu Boden geſtreckt. Die Mör- ſtraße iſt unfahrbar. 

Die nächſte Verhandlung gegen die Arbeiter der plünderten nun die Leichen aus, fanden aber Konſtantinopel, 12 Auguſt. Die Pforte hat 
Franz Waldo w, Helm. Lehmann und Carl kaum hundert Piaſter bei ihnen. Sie verſuchten beſchloſſen, an Stelle des Kriegeminiflers Husnt 
Fr. Maronde von hier, welche geſtändig find, dann, die Leichen zu verbrennen, um jede Spur Paſchas den General Riza Paſcha nach Albanien 
am 3. Februar d. J. von dem Scheffer'ſchen Holz- ihrer That zu verwiſchen, wurden aber durch einen zu entſenden und denſelben gleichzeitig an Stelle 
hofe auf der Kronprinzenſtraße mittelſt Einſteigens heftigen Regen daran verhindert. Sie entfernten Inet Paſcha zum General-Gouverneur von Skutart 
Brennmaterialien entwendet zu haben, eudet mit ſich, ohne die Pferde der Ermordeten zu tödten. zu ernennen. Mit Riza Paſcha werden zunächſt 
der Verurthellung des Maronde zu 1 Jahr Ge- Am Freitag machte Dé ein Bauer aus Bakdjediik auf der Fregatte „Selmie“ und einem Transport- 
fängniß und Ehrverluſt, und der beiden Anderen auf den Weg, um ein Pferd, das Dé verirrt hatte, dampfer 2000 Mann abgehen, andere 2000 Mann 
zu 3 Monaten Gefängniß. zu ſuchen. Er fand und erkannte die Pferde des werden von Kreta aus nach Albanien dirigirt wer⸗ 

Der Knecht Aug Kleiſt aus Bredow war Rev. Parſons und ſtellte ſofort Nachforſchungen den. Rtza Paſcha it beauftragt, in. erſter Linle 
durch Erkenntniß des hieſigen Schöffengerichts vom an. Am Sonnabend früh fand man die Leichen, die Konvent on vom 18 April durchzuführen, wenn 
Obwohl fie zwei Tage und drei Nächte dort ge- ſich dies aber als unmöglich herausſtellt, die Ab⸗ 
legen tretung Dulcignos an Montenegro zu bewerkſtelll⸗ 
0 op ei iſt heute hier ein 42 

Hiimopel, 13 mont ` Zei 
der fürkiſcheß Militärſchule werden beb 
Keren mit 


Ausbiltung nach Deutfhlam ” 


n G 


E 


D ? 
P D 
IE die Lichen er 


he ihren 


enn Ne rung ſch e t 
wo dir Leute aus Bakdiedj 
blickten, näherten ſich auch die Mörder, we 


Vorſaß, Holz zum Verbrennen ihrer Opfer herbei ⸗ abgehen. 


denselben gegen 


zuſchleppen, ausführen wollten. Die Bauern war⸗ 


London, 13. Auguſt. e Der „Times“ zufolge 


„Ich glaube, die Wahrheit, mein Kind, — oder nete die Thür und kniete im nächſten Augenblick vor 
habe ich mich doch geirrt in Deinem Herzen? — ihr, die er mehr liebte als ſein Leben. 


Erzählung von Emilie Heinrichs. 


39) 


Er beugte ſich zu ihr nieder und ſprach mit wei⸗ 
chem, zärtlichem Tone: „Ich bin's Alice, ich — 
Dein Vater! Habe ich Dich erſchreckt?“ 

„Nein, Papa!“ verſetzte ſie leiſe, „kommſt Du 
allein — oder iſt auch er — o, verzeihe mir, mein 
theuerſter Vater! Ich will ſtark ſein — nur ſage 
mir, ob er mitgekon men —“ 

„Du meinſt Mr. Bennett?“ 

Ste nickte zuſammenſchaudernd. 

„Nein, mein Kind! —“ 

„O, Gott ſei Dank, Du lieber Papa!“ 

Sie erhob ſich und legte beide Arme um feinen 
Hals, worauf ſie in ein krampfhaftes Schluchzen 
ans brach. 

„Verzeihe mir — ich bin krank“ — flüſterte fie 
kaum hörbar, „es war mein freier Wille — Du 
ſollſt ſehen, daß Deine Alice Tréier wieder ſtark 
ſein wird.“ 

„Mein armes Kind, Du ſollſt fein ſolches Opfer 
bringen“, ſagte Mr. Palmer, tiefbewegt an ſeine 
Bruſt ſie drückend, „wiſſe denn, dieſer Menſch, der 
ſich Mr. Bennett nannte, der ts wagte, um Deine 
Hand zu werben — aber Du biſt doch ſtark ge- 
nug, es zu hören, mein Kind?“ unterbrach er ſich 
beſorgt. 

„Ja, ja, Papa, — nur weiter —“ 

„Nun denn, er iſt ein ſchamloſer Betrüger, ja, 
mehr noch, ein Verbrecher — der in dieſer letzten 
Nacht nach Newgate gebracht worden iſt.“ 

„O, jo halte Mr. Francis doch recht, Papa!“ 
brach es wie ein heller Jubelſchrei aus ihrer 
Bruſt. 

„Ja, er hatte recht,“ nickte Mr. Palmer ernſt, 
„und ich beſonders habe dem trefflichen Freunde 
viel abzubitten. 
vor feiner Abreiſe noch einige Zeilen der treueſten 


Fürſorge und Warnung geſchrieben, welche ich — hatte er denn recht gehort? — War es lein Traum, 5 
ich ſelber auffangen ließ, um den gefährlichen Neben-] der ihn neckte? — Da blieb Mr. Palmer ſtehen ben Abend ſpät nach London zurück, während Tante 


Steckt doch ein Anderer darin als Mr. Francis? 


„O, Du böſer, böſer Papa, wie ſeltſam Du 


„Francis! — Harald!“ 
Mit diefem leidenſchaftlichen Aufſchrel umſchlang 


Denn wife, Alice, daß er Dir hauſe zu. 


heute biſt, — lächelte Alice immer verwirrter, „was 
iſt denn eigentlich aus uns Beiden geworden? — 
Du, der rechnende Kaufmann, ſprichſt von meinem „O, theuerſte Miß,“ ſtammelte er wie betäubt, 
Herzen — und ich —“ „darf ich denn an eine ſolche Seligkeit glauben ! 
„Nun, Du ſollſt erfahren, daß Dein Vater mehr — Mr. Palmer ſagte mir —“ 
noch als Zahlen kennt,“ fiel Palmer lächelnd ein, „Daß ich Dich liebe, Harald,“ unterbrach fe 
„daß er ſein einziges Kind glücklich ſehen will, ihn leidenſchaftlich, „nur Dich allein, Du ſtolzer, 
glücklich um jeden Preis. Und nun ſage mir ge- theurer Mann! — Daß ich ſeit Deiner Abreiſe 
ſchwind, ob ein Anderer Dir im Herzen wohnt, ein wie ein ſteuerloſes Schiff auf hoher See mich fühlte, 
Anderer als Mr. Francis?“ daß mein Herz nach Dir ſchrie und die Bosheit 
„Nur er allein,“ ſprach fe Idi, doch feſt, o der Welt mich zum Wahnſinn trieb. — O, ſieh, 
Vater, — ich ſtieß fein Herz zurück in jenem Augen- die ſtolze Alice Palmer fleht Dich an, zu vergeſſen, 
blick, als die Hölle über ihn tetumphirte, — Gott daß Gottes Hand erſt über fie kommen mußte, um 
hat mich furchtbar geſtraft, denn niemals wird fi ihren Hochmuth zu brechen und ihr Herz ganz zu 
jener ſtolze Mann ſo weit erniedrigen, ein Geſchenk erkennen.“ ’ 
anzunehmen, das einem Verbrecher zu Thell ge-“ Als Francis dieſe Worte vernahm, da zweifelte 
worden.“ Lé nicht mehr an feinem Glück und die Zeit ent 
„Sprich nicht jo, mein Kind, Du betrübſt mich floh in ſüßem Liebeszauber, der die Seligen um 
mehr, als ich jagen kann,“ bat Palmer, einen Kup, fing, bis endlich Mr. Palmer leiſe die Thür öffnete 
auf ihre Stirn drückend, „verwelle hier ein wenig, und den Bund ſeiner Kinder mit frohem Herzen 
ich habe den Brief von Mr. Francis vergeſſen, ſegnete. 
denſelben, welchen ich Dir unterſchlug, und ich. Tante Ellen war freilich wie aus den Wollen 
wünſche, daß Du ihn hier in der Einſamkelt gefallen, als fie die neue Verlobung erfuhr. Doch 
lieſeſt.“ kam Ihr Glückwunſch recht aus dem Herzen, als fe 
Er verließ das Häuschen und ſpähte umher; Alicens glückſtrahlende Augen, die wunderbare Ver⸗ 
drüben an einen Baum gelehnt ſtand Harald änderung ſah, welche mit dieſer jungen Braut ur- 
Francis. plötzlich vorgegangen. 6 b 
Palmer ſchritt auf ihn zu. „Ja, das iſt das Antlitz einer rechten Braut“, 
„Meine Tochter hat die grauſige Mitthellung meinte ſie lächelnd, „und Mr. Francls eln ganzer 
wie eine Erlöſung aufgenommen,“ flüſterte er, „fe, Gentleman, fo ſchön und fo vornehm. 
liebt nur einen Mann auf dieſer Welt, und dieſer Das Verlobungs⸗Diner war aber auch ſo heiter 
Eine heißt Mr. Francls. — Gehen Sie zu ihr, und ſtrahlend, als ob ein Mr. Bennett niemals für 
— ich wäre Del darauf, Sie meinen Schwieger⸗ die Firma Palmer exiſtirt hätte. 
ſohn zu nennen.“ 
Er ſchritt raſch weiter durch den Park dem Land⸗ 


Sätz feinen Hals und preßte ihre Lippen auf feine 
Stirn. N 


Neunundzwanzigſtes Kapitel. 
Noch einmal Mr. Birch. 


Francis blickte ihm mit ſtockendem Athem nach; 
Mr. Palmer und Francis kehrten noch am ſel⸗ 


„Wir müſſen das ſchreckliche Drama, worin die⸗ 
ſer Entſetzliche mich und meine Tochter verwickelt 
hat, erſt ein wenig abwarten,“ meinte er mit etwas 
gedrückter Stimme, „das Ueberraſchende und Unge- 
heuerlicht ſich akſtumpfen laſſen, bevor Mio, Oé 
wieder in der Geſellſchaft zeigt. — Zu dem Ende 
werde ich Ihre, Vermählung, mein Sohn, beſchleu⸗ 
nigen und 

„O, wie gütig Sie ſind, Mr. Palmer,“ unter⸗ 
brach ihn Francis tiefbewegt. 

Nicht doch, Francis, — ich handle nur im 
elgenen Jutereſſe der boshaften Welt gegenüber. 
Sie gehen dann mit Ihrer jungen Gattin nach 
dem Kontinent und verleben bie Flitterwochen, wo 
immer es Ihnen gefallen mag.“ e 

„Verdiene ich denn ſopiel Glück?“ murmelte der 
junge Mann, dem noch Alles wie ein Ié ënger Traum 
erſchien. - 
Mr. 
ſtanden, 
ihm, 
Ernſt 


Palmer ſchlen die Frage wohl nicht ger: 
aber errathen zu haben, er beugte ſich zu 
ergriff ſeine Hand und ſagte mit felerlichem 

„Gott hat es fo gefügt, Mr. Seance) — Er 
hat mit gewaltigem Finger an mein verblendetes 
Herz gepocht, um mich den wahren Menſchenwerth 
erkennen zu laſſen, ſowie die Pflicht der Dankbar⸗ 
keit und der Vaterllebe. Indem ich Ihnen, mein 
Sohn, den Plaß anwelſe, der Ihnen gebührt, han⸗ 
dele ich wiederum nur als kluger Mann, denn ich 
ſichere mir einen Schatz und behalte mein Kind. 
Wer gewinnt alſo dabei, Sie oder ich, mein beſter 
Mr. Francis?“ 

Dieſer lächelte und drückte ſeinem würdigen Chef 
die Hand. 

„Morgen fahren wir zum Diner wieder nach 
Palmers hall,“ fuhr der alte Herr behaglich fort, 
„halten Sie die Verlobung einſtwellen noch geheim, 
ich möchte die Welt auch einmal gründlich über⸗ 


raſchen. Selbſt unſer alter Doktor ſoll noch nichls 
erfahren.“ 

Francis verſprach Aller, was Mr. Palmer ver- 
langte. 


„Apropos, mein Sohn, iſt Mr. Gerald mit Ih- 


buhler jenes Schurken aus Deinem Herzen zu ver- und ſchaute zurück, — er deutete lächelnd auf das Ellen und Miß Alice auf des Vaters beſonderen nen zurückgekehrt?“ 


drängen.“ 
„Was ſagſt Du da, Papa?“ ſlammelle Alice, 
ihn erröthend anblickend. 


Häuschen und ging dann weiter. Wunſch einſtweilen in Palmers hall bleiben ſollten, 
Ohne ſich zu beſinnen, keines anderen Gedankens — welchen Wunſch er unterwegs gegen ſeinen 
mehr fähig, ſtürzte der junge Mann vorwärts, öff- Schwiegerſohn in ausführlicher Weiſe motivirte. 


„Nein, Sir, er blieb noch einige Tage iu mei- 
ner Heimath und wollte dann einige Geſchäfte in 
Berlin abwickeln, während es mich mit der wich⸗ 


tigen Entdeckung nach London zurücktrieb. 
Wechſel find übrigens gedeckt, wie Sie wiſſen wer- 
den, Sir.“ 

„Ja, ja, freut mich,“ nickte Palmer, nachdenk⸗ 
lich aus dem Wagen blickend, als It ihm plötz⸗ 
lich ein unangenehmer Gedanke ſchwer aufs Herz 
gefallen 

„Da fällt mir plötzlich ein,“ hub er nach einer 
Pauſe wieder ar, „daß Ste mir vor einiger Zeit 
eine Aufklärung ſchuldig geblieben ſind, Mr. 
Francis.“ 

„Und worin beſteht dieſelbe, Sir?“ 

„Hm, Sie wiſſen — die Geſchichte mit dem 
Goldſuchs der Königin — dieſelbe gab damals zu 
mancherlei Bedenken binſichtlich Ihres geiſtigen Zu⸗ 
ſtandes Anlaß. Ich denke, meine Offenheit Tt heute 
gerechtfertigt, mein befter Freund.“ 

„Gewiß, Sir,“ verſetzte der junge Mann lächelnd, 
„und ich werde Ihnen gern die gewünſchte Auf⸗ 
klärung geben, obwohl ich befürchten muß, ein we⸗ 
nig anmaßend zu erſcheinen. Ich brachte durch 
Zufall ein Paar wildgewordene Pferde, welche der 
Königin gehörten, zur Raiſon, wobei mein Pferd 
lelder jo beſchädigt wurde, daß es ‚getöbtet werden 
mußte. Wohl oder übel nahm man mich mit na 
Buckinghampalaſt, um mir ein anderes Roß aus 
dem Marſtall der Königin zu wählen, und jo ge. 


— 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 13. Auguft. Wetter veränderlich. Temp. 
„ vg Gre gelb. alter 206212 
izen feſt, ver 10003 gr. loko gelb. alter — 212, 
4 e weiß. alter 207—214, neuer 204— 
210 bez., per Auguſt 2011 bez, per September⸗ 
Oktober 196,5 —195,5 bez., per Frühjahr 195 Bf. 
j 1000 Klgr. loko mt 180 188 
d Auguſt 178—180— er 
175 184. per Aug 0—179 bez., per 
TOBIT 1,5—171 bez., per Oktober⸗ 
ember 169 bez. per Frühj 38,5 bez. 
dierte ohne Handel. ee. 
Hafer ohne Handel. 


Erbſen per 1000 gier. loko Frühj. Futter⸗ 148 Gd. 


Winterraps per 1000 Klgr. loko geringer 225—240, 
feiner 243—246. 
Winterrübſen ſtill, per 1000 Kelgr. loko geringer 
220 — 235, feiner 240—243, per September⸗Oktober 


243— 242 bez, per Oktober⸗November 245 Bf., per 


April⸗Mai 258,5 bez. 

Rüböl geſchäftslos, per 100 Klgr. ohne Faß flüſſig. 
bei skleinigk. 54,5 Bf., per Auguſt 53,5 Bf, per Sep⸗ 
tember⸗October 53,5 Bf. u. Gd., per Ottober⸗November 
54 Bf., per April⸗Mai 57 Bf. 

Spiritus feſter, per 10,000 Liter loko ohne Faß 
61,5—61,4 bez., per August 60,5 bez., per Anguſt⸗Sep⸗ 
tember 59,5 bez, per Scptember⸗Oktober 56,5 — 56,3 
bez., ver Oktober⸗November 54,5—54,3 bez., per No⸗ 
vember⸗December 53,5 bez., per Frühjahr 54,3 bez. 

Petroleum feſter, per 50 K. loko 9,75—9,65 tr. 


bezahll. 
Kirchliche Anzeigen. 


Am Sonntag, den 15. Auguſt, werden predigen: 


" ohr: 

a er a bl“ m 10%, Uhr. 
E 1 
Herr Kon In der Jakobi Kirche: Ss 


Herr Prediger Schiffmann um 9 Uhr. 
Herr Prediger Luckow um 2 Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Die Beichte am Sonnabend hend 7 Uhr hält 
iger € n. 


In Kirche: 
Herr ee ilhelmi um 79 
2 ilitair⸗Gottesdienſt. — Abendmahl. 
Die Beichte am Sonnabend Nachmittag 3 Uhr Gr 
der au, Herr Dibifionspfarrer Gehrke. 
Herr Prediger Katter 10%, Uhr. 
5 Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. r 
In der St. Peter und Bauls-Rirde: 
Herr Reg.⸗ und Konſiſtorialrath Dittrich um HÄ), Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Mans um 2 Uhr. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Luckow um 9 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 
Im Johanniskloſter-Saale (Reuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 8 
In der lutheriſchen Kirche in der Neustadt: 
Here Toto Seidel aus Angermünde um 10 Uhr. 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Prediger Hübner um 10 Uhr. 
Torney in Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
In Grabow: 
Herr Superintendent Hasper um 10½ Uhr. 
In Züllchow: 
Herr Prediger Mans um 9 Uhr. 


Rreireligiöfe Gemeinde. 


Sonntag, den 15. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, zum 
35jährigen Stiftungsfeſt: 


im untern Börſenſa ale. 
Nach dem Vortrage Religlonsunterricht. 


Termine vom 16. bis 21. Auguſt. 
In Subhaſtationsſachen: 


17 ½ A „G. Jacobshagen. Das dem fr. Bauer Aug.] Maſchinen, Einrichtungen für Blechgeſchirrfabrication 


Braatz geh., in Cremmin belegene Grundſtück. 
Konkursſachen: 
19. A⸗G. Stettin. Vergleichs⸗Termin; Maurermſtr. 
Guſtav Urban hierſelbſt. 
wéit Gewinne der Anklamer Lotterie beſorgt 
ierher und erbittet die Looſe umgehend 


A. Kaſelom) nn ey 


Rambouillet- 


lammheerde. 
Bruſenſelde bei Fiddichow, 
Eiſenbahn Station Wilhelmsfelde⸗Fiddichow. 
Der Verkauf an geimpften Vollblut⸗ 
Jährlings- und Zeitböcken findet 
am 7. September d. Js., 
Mittags 12 Uhr. 
im Wege des Meiſtgebots ſtatt. 
Coste. 


Unſere] ſchahs, daß ich den Goldfuchs für ein Spottgeld, 


da ich mir eine einfache Menſchenpflicht nicht be⸗ 
zahlen laſſen wollte, erſtand. Das iſt Ales, Mr. 
Palmer.“ 

„Und dieſe Geſchichte haben Sie gänzlich ver⸗ 
ſchwiegen, Francis?“ rief Palmer erſtaunt, „wem 
haben Sie denn eigentlich das Leben gerettet, Sie 
Glücks kind 2 o 

„Es war eine der königlichen Prinzeſſinnen mit 
ihrer Hofdame, glaube ich.“ 

„So, glauben Sie — es iſt erſtaunlich, wie ein 
Deulſcher ſolche Dinge erzählt,“ rief Palmer, vor 
Ueberraſchung beide Hände zuſammenſchlagend, „und 
ich ſelber bielt Sie vom Größenwahn befangen, nein, 
das iſt haarſträubend.“ 

„Aber, Sir,“ wandte Francis betroffen ein. 

„Nein, ich wiederhole es, es iſt haarſträubend, 
daß Sie dieſe Geſchichte nicht dem Schurken ins 
Geſicht ſchleuderten, els ſelbſt dieſe elende Miß Birch 
es wagte, Sie RA, 

Aber Mr. Palmer, ſprach Francis ruht 
„wie könnte eine Miß Birch Ger jemals ei? 
digen.” 

„Das iſt richtig,“ nickte der alte Herr, ihm beide 


ch Hände feſt drückend, „Sie ſtehen jo himmelhoch über 


dieſer ganzen Sphäre, 


A daß jene Stiche machtlos 


Auguſt. 


Und doch wäre es beinahe dem Allerniedrig- Fragen aufrichtig zu beantworten, da ich andernfalls 


Deutſche Fachſchule für Blecharbeiter 


ſten und Gemtinſten gelungen, zwei der edelſten 
Menſchen, Sie und meine Tochter, an Leib und 
Seele zu verderben. Mr. Birch war es, der jene 
Verltumdung über meine Tochter ausgeſprengt 
und ich ſelber werde der Quelle weiter nach⸗ 
forſchen.“ 

„Sie wird auf den Namen Bennett hinführen,“ 
bemerkte Francis. 

„Eben deshalb will ich vor der Vermählung 
Klarheit in die Sache bringen, — ich bin es mei⸗ 
ner Tochter und Ihnen ſchuldig, Mr. Francis, — 
da find wir vor meinem Haufe. Gute Nacht, — 
der Wagen ſoll Sie nach Ihrer Wohnung bringen. 
Morgen früh finde ich Sie wieder auf Ihrem Poſten 
in der City.“ 

Bevor Francis antworten konnte, war der alte 
Herr ſchon aus dem Wagen, welcher jetzt mit dem 
jungen Mann weiter rollte — der in dieſer Nacht 
vor lauter Glück und Seligkeit keinen Schlaf zu 
finden vermochte. 

Am nächſten Morgen wurde Mr. Edgar Birch 
durch einen frühen Beſuch Mr. Palmers nicht eben 
angenehm überraſcht. 

„Ich komme, Mr. Birch, um einige Fragen an 
Sie zu richten,“ begann jener kalt und ſtolz, „in 
Ihrem eig nen Intereſſe wird es liegen, mir dieſe 


Im Verlage von Ir. Thiel in Leipzig iſt erſchienen: 


Schalk-Kalender 


pro 1881. 
Erſter Jahrgang. 


Herausgegeben von Ernst Eckstein. 
8. 116 Seiten. Preis: M. 1. 
In höchſt wirkungsvollem Buntdruck⸗Umſchlag; feinſter Ausſtattung in Roth⸗ und Schwarzdruck; 


mit vollſtändigem Kalendarium. 


Der außerordentlich reiche, originelle Inhalt, welcher ca 60 Humoresken, Anekdoten, Witze 2c. 
mit 120 Illuſtrationen unſerer beliebteſten Autoren und Künſtler umfaßt, im Verein mit der vollendeten 


Ausſtattung und dem billigen Preis werden 


dieſen neuen Kalender ſicherlich allgemeine Anerkennung 


finden laſſen und ihm die Gunſt des ganzen deutſchen Volks erobern. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt durch die Verlags handlung gegen 
0 ee Elaſen ung von 2. 1 in Greimasten, | 


Traubencur. 
Beginn: Anfang September. 
Täglich frische 
Italienische, Meraner, 
Rheinische Trauben. 


Prospecte gratis. 


MERAN 


{ mit 
Ober- u. Untermais. 


Wintercur. ` 
Beginn: Anfang Oetober. 


Alle Ourunterhaltungen: 


‚Solisten-und Harmonie-Gonoerte, A 


Bälle u. s. f. wie im Sommer. 


Klimatischer Kurort in Süd-Tyrol. 


Beginn der Traubeneur 1. September. 
Gemüssigtes Alpenklima; vorzügliche, fast absolut windstille Winter- 
etation; musterhafte Einrichtungen: Bäder, pneumatische und In- fi 
halations- Anstalt, Schulen, Privatunterricht, Preise: einzelne Zimmer 


1050 fl. monatlich; Pension mit Zimmer 21/,—5 fl täglich, Frequenz im letzten Jahre 6402 Personen. 
Prospecte gratis, 


Dr. J. Pircher, Kurvorsteher. 


9 25 
8 = 


An Stelle der unter d 


Schornſtein. 


Größe, Dampfpumpen, Dampfoämmer, Transmiſſtone 


7 


abriten, Walzwerke, 


ampfkeſſel 5 
b wurbeſtangs maschinen. pfkeſſel und Reſervoirs 


Ihre wichtigſten Vorzüge ſind vollkommene Gefahrloſ 
billiger als derjenige gewöhnlicher Dampſmaſchinen, geringes 


Patentirte 


Dampfmaſchinen 


ohne Keſſel. 


6 er Bezeichnung „Hock ſcher Motor“ bekannten caloriſchen Maſchine bauen 
S wir fortan den „Hockmotor“, d aſchine, die 
Vortrag des Herrn Prediger Czerskiliser. 1 KC Ba Akne 


die zu ihrem Betriebe eines Dampfkeſſels nicht 
igkeit, wohlfeile Anlage, Betrieb 50 bis 80 % 
aumbedürfniß, Wegfall von Keſſel und Dampf⸗ 


Der Hockmotor wird bis zu den größten Dimenſionen ausgeführt. 
3 Specialitäten unſerer Maſchinenfabrik und 
aller Art nach eigenen und fremden Modellen roh und appreti 

fir Kee Drahtzüge, Drahtſtiften⸗ und Blechnägel⸗ 
Gatterſägen, Kreis⸗ 


iſengießerei in Leobersdorf empfehlen wir Eiſenguß 
rt, Turbinen, Waſſerräder, Dampfmaſchinen jeder 


apierfabriken, Holzſchleifereien, Mühlen, Zucker⸗ 
und Bandſägen und andere Holz⸗ 


Julius Hock & Co, 


Wien. 


Allen geehrten Herren Brennereibefigern empfehle ich den mir unter 


Nr. 1984 patentirten eiſernen 
Vormaiſchbottig 


mit innerer und äußerer Waſſerkühlung zur gefälligen Beachtung. 
auf das Beſte bewährt, ſeine Anſchaffungskoſten ſind b 


vorzüglich. Bereits beſtehende eiſerne Botlige können 


Mein Bottig hat ſich bereits in vielen Ausführungen 


illig, ſein Betrieb iſt leicht und feine Leiſtungen find 
leicht nach meiner Conſtruction umgeändert werden. 


Brennereianlagen mit Henzebetrieb nach meiner Conſtruction werden nicht nur unter Garantie für gutes Material, 
ſondern auch für durchaus zweckmäßige und techniſch richtige Einrichtung ausgeführt. 


Hugo Lau, Jugenient, 


Freiberg in Sachſen. 


Wer erh dle derbe ti 


entſchloſſen bin, — dem Richter die Antwort zu 
übertragen.“ 

„Sie erſchrecken mich, Sir,“ ſtammelte Mr. 
Birch zitternd, „wollen Sie nicht lieber Platz 
nehmen?“ 

Mr. Palmer ſchüttelte verächtlich den Kopf. 

„Aus welcher Quelle ſtammen die elenden Lügen, 
welche Sie über mich und meine Familie verbreitet 
haben ? 

„Ach, Mr. Palmer,“ ſagte der Stutzer, ſich ge⸗ 
waltſam zuſammennehmend, „das iſt eine Nichts⸗ 
würdigkeit, ich weiß es, — aber nun Sie ſelber 
deshalb gekommen, ſoll auch Alles heraus, — die⸗ 
ſer Mr. Bennett, welcher die bodenloſe Frechheit 
gehabt, mich auf öffentlicher Börſe um dieſer Ge⸗ 
ſchichte willen zu mißhandeln, welcher mich wie ein 
Bandit, — ja, wie ein rechter Bandit, ehe ich nur 
die Hand erheben konnte, mich zu wehren, überſiel, 
— ich ſage Ihnen, Sir, dieſer Mr. Bennett hat 
mir ſelber die Lüge aufgetiſcht und dabei zu ver⸗ 
ſtehen gegeben, daß er ſich für Miß Palmer be⸗ 
danke und nicht Luſt verſpüre, der Nachfolger eines 
Andern, womit er Mr. Francis meinte, zu werden. 
Ja, Sir — und wenn Mr. Bennett jetzt auch 
Ihr Schwiegerſohn wird —“ 

ortſetzung folgt.) 


| Im Forſtrevier Podewils b. Gr.⸗Reichow 
i. Pommern ſtehen folgende Hölzer zum 
Verkauf: 
ca. 200 St. Eichennutzenden, 
„ 300 Raummeter Eichenkloben, 


„ 250 Mi Eichenfnüppel, 
16 e Buchennutzholz. 


Anfragen ſind zu richten an 
J. Münchow, Förſter. 


Ein Grundſtück 
in der Nähe einer en Stadt Pommerns, 
worin eine große Viehhalterei mit bedeu⸗ 
iz tender Schweinemäſtung betrieben wird, 
- ſoll wegen vorgerückten Alters des Beſitzers 
unter günſtigen Bedingungen mit einer Anzahlung von 
10,000 Thlr. verkauft werden durch 
Th. Sehrodt, Stettin, grüne Schanze 11a. 


1 Haus in der Altſtadt mit reichlichem Hofraum, 
ſehr geeignet zu größerem Handwerksbetrieb und guten 
Ueberſchuß gewährend, iſt unter günſtigen Bedingungen 
zu Fale 

reſſen unter A. 100 in der Exped. des Stett. 
Tageblattes, Mönchenſtr. 21, erbeten. 


Ein faſt neues Haus 


iſt umſtändehalber ſofort billig zu verkaufen. 
exanderſtr. 1, 1 Tr. 


Näheres Grabow a. O., 


melden. s 2 
Näheres Pölitzerſtr. 22. 
Ein altes gangbares 


Materialwaaren⸗Geſchüft 


iſt per ſofort oder zum 1. Oktober 
zu verkaufen. 

Näh. bei Herrn Paul Thorenz, 
untere Schulzenſtr. 19. 


Eine Reſtauration 


in Stettin, beſte Lage, iſt ſofort zu verkaufen. 
Adreſſen unter F. R. 40 in der Exped. d. Blattes, 
Kirchplatz 3, erbeteu. 


Zu verkaufen 


er as: > Gerbe H 8 Drehrolle. Konſens 
er. Zu erfragen in der Expedition des Stettiner 
Tageblatts, Mönchenſtraße 21. 

Eine alte, renommirte Bäckerei der Oberfladt 
mit Juvenutarium iſt unter giftigen Bedin⸗ 
gungen zu vermiethen. 

Näheres Bollwerk 37, 3 Tr. 


Für 1 Mark 


verſende gegen Poſtnachnahme: Franz. Wunderſchmuck⸗ 
käſtchen, enthaltend 1 gut vergold. Herren⸗ oder Damen⸗ 
Uhrkette, 1 eleg. Damen⸗Collier, 1 Paar Manſchetten⸗ 
knöpfe, 1 Paar Ohrringe, 1 Fingerring mit Stein, 
1 Buſennadel oder Nadeletui, 1 Kreuz oder Medaillon, 
1 verſilb. Fingerhut. Bei vorheriger Geldſendung von 
1 Mark 30 Pf. wird franco geſandt. 

B. Leyser, Berlin, C., Heiligegeiſt⸗Straße 46. 


Diſtel⸗Handſchuhe, 


prima Qualität, A Dutzend Paar 5 Mark empfiehlt 
II. Jürgens, Bützow i Medlb. 


_ CIGARREN. 


Metzer von 11 Mk. per 1000 an. 
b f an ” E * ” np ” 
Probeſortimente gegen Einſend. od. Nachn. von 5 Mk. 
oder 10 Mk. Preis⸗Courant gratis. 8 
Hugo Sehmidt, Fürſtenwalde. 


In Butter, 


feinfter und feiner, a Pfd. 1,30 Mk., 1,20 Mk. und 
1199 ae" ſowie Kochbutter, a Pfd. 1 Mk., halte ſtets 
rath. 


August Putsch, 
grüne Schanze 11a. 


Eigarren⸗Offerte. 
Von meinem bedeutenden Lager verkaufe ich jn alten, 
nicht erhöhten Preiſen (von 27 200 Mt) Cigarren 
in gut gelagerter Waare und ſtehe mit Proben gerne 


zu Dienſten. 
August Putsch, 
Stettin, grüne Schanze 11a. 


Eine gut erhaltene Drehrolle 


zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Exped d. Bl., Mönchenſtr. 21 


25054 70 78 204 6 52 
EC 76 827 45 


33134 202 52 90 330 66 402 500 18 25 60 61 
74 86 759 67 804 43 928 36 

34178 209 25 27 69 83 303 52 70 405 27 77 
82 98 505 46 85 636 56 (300) 729 57 66 69 
819 37 57 920 58 82 95 

35051 57 118 27 207 415 30 51 508 654 785 
819 70 76 94 957 (300) 

36019 120 58 258 323 75 86 (300) 432 35 43 
543 (300) 609 14 808 71 76 

37091 104 15 237 408 (300) 37 (300) 95 504 
Ba iS 51 56 58 691 721 26 81 800 80 92 

38032 71 151 59 85 248 83 457 535 86 92 
655 81 748 93 829 46 58 87 908 (300) 69 

39014 16 35 43 58 76 125 60 97 217 (300) 71 
77 304 16 68 75 98 423 (300) 699 802 26 

40001 181 90 223 74 84 428 526 43 610(300) 
702 15 (300) 55 80 (300) 868 932 

41015 51 143 75 (300) 274 98 410 84 526 56 
610 37 68 75 747 72 873 909 24 (300 

42083 87 110 51 56 (300) 219 26 (300) 302 
(300) 28 (300) 416 39 53 83 513 633 74 86 
865 995 

43071 113 15 68 202 15 51 96 427 67 80 533 
56 74 85 93 604 51 746 869 901 31 48 82 

44066 131 68 75 253 (300) 333 59 75 84 408 
20 71 569 95 96 640 49 90 99 711 819 946 

45085 103 20 253 62 (300) 81 367 75 440 62 
544 639 942 (300) 48 

46005 34 69 180 93 218 55 61 350 89 414 604 
799 883 f 

47212 81 326 55 56 500 21 651 90 796 826 
91 959 (300) 

48131 41 79 200 23 398 481 83 535 37 46 
629 723 84 (300) 886 981 (300) 

49111 282 301 53 60 466 80 97 515 46 58 691 
735 76 841 919 43 

50001 115 25 304 5 29 73 74 84 459 72 548 
610 28 29 73 79 719 49 882 

51101 7 33 213 56 352 411 21 714 25 (300) 
806 28 54 80 96 950 79 

52050 92 177 404 8 506 54 727 814 15 25 
80 904 11 13 15 91 (300) 98 

53191 208 324 (300) 43 420 22 58 510 48 
602 39 759 81 811 79 (300) 

54024 31 75 95 99 178 244 62 680 92 (300) 
742 97 (300) 837 59 930 

55061 158 250 340 624 59 742 897 988 

50084 (300) 107 86 204 94 95 (300) 333 475 
(300) 516 21 606 46 77 858 85 945 

57047 49 67 (300) 105 53 75 243 302 411 35 

47 603 838 (300) 64 83 

58034 39 95 (300) 146 80 97 243 63 302 415 
25 30 31 46 58 511 (300) 611 73 701 68 
818 23 906 7 50 76 

59030 37 91 147 90 308 47 433 54 58 73 (300) 
S ei 96 743 (300) 63 822 84 95 925 


60008 16 (300) 140 43 49 56 395 479 568 
609 81 826 

61079 171 342 81 83 (300) 87 416 31 59 60 
523 98 728 817 38 61 70 79 80 902 7 (300) 
45 (300) 

62009 106 24 62 223 56 323 408 27 84 517 
(300) 670 (300) 91 97 701 3 59 853 910 50 

63014 112 272 436 41 69 79 511 38 610 14 
711 21 883 921 40 52 70 

64018 (300) 73 83 163 298 340 465 508 17 
94 640 950 (300 

— 247 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 162 Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
103 (300) 32 91 379 414 (300) 41 51 (300) 52 
513 39 40 (300) 48 700 860 912 64 
1022 44 63 72 129 40 70 201 9 46 54 318 32 
37 58 400 19 687 91 701 23 56 61 941 50 
2012 15 46 175 87 259 305 (300) 30 426 86 
545 49 74 (300) 615 28 90 714 809 25 925 86 
3004 19 92 125 67 237 89 386 (300) 91 425 
33 64 90 505 63 614 23 50 701 50 93 801 


98 914 

4098 113 65 81 89. 277 312 20 32 34 511 68 
717 44 872 (300) 923 49 64 79 

5025 (300) 84 142.86 214 80 303 445 546 58 
619 21 97 737 802 17 82 900 43 

6161 (300) 222 39 64 311 26 433 88 91 514 
59 70 615 38 44 (300) 57 78 80 (300) 718 
61 917 (300) 90 (300) 
7073 (300) 128 312 20 401 46 48 (300) 504 
48 617 92 735 64 70 86 881 53 57 79 998 
8022 95 114 (300) 51 64 206 85 305 16 33 55 
76 478 89 97 514 21 (300) 27 62 614 42 64 
712 35 834 36 99 910 

9023 60 73 270 373 436 37 71 516 22 47 600 
637 711 833 995 

10073 79 98 109 65 235 314 412 40 98 565 
613 (300) 763 (300) 73 879 91 924(800) 31 


11018 40 137 (300) 87 220 97 360 62 77 452 
74 600 36 881 (300) 906 10 (300) 

12081 113 46 255 57 58 341 (300) 72 436 510 
637 63 750 880 87 (300) 928 37 41 60 

13072 157 303 11 26 27 (300) 43 47 60 (300) 
70 (300) 97 484 91 99 515 70 71 683 700 
21 806 26 66 (300) 76 903 21 

14050 58 59 78 111 48 77 250 373 92 424 62 
75 92 93 523 49 632 38 721 78 843 66 85 


15023 44 48 82 341 46 404 30 84 575 84 666 
86 91 748 50 61 (300) 89 847 71 89 903 21 
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816 29 85 96 98 (300) 


Hauben 


werden ſauber und billig gewaſchen 
und aufgeſteckt, ſowie feine Wäſche 


gewaſchen Friedrichſtraße 9, Hinterhaus 3 Tr. links 


Reiche Heirathsparthien. 


vermittelt ſchnell u. diseret d. Inſtitut „Freya“, Berlin, | 
Krauts⸗Str. 28. Proſpecte f. Herren u. Damen gegen | 
Retourmarke zu beziehen. 
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1000 Mark 


Gegen Gicht, Rheumatismus ꝛc. ſelbſt in ganz veralteten 7 
Fällen, wird „Prof. Dumont's Gichtwaſſer“ (anti rheum. 7 


906 


427 56 


ſucht Juſtitut Nordſtern, 
Buggenhagenſtraßen⸗Ecke 18. 


traut, auf ei 


lagernd Schwiebus einzuſenden. 


ch ſuche Geſchäft einen gebildeten 
jungen Mann als Lehrling. Eintritt 1. Oktober 
oder 1. Januar. 


A. Toenfer. Hoflieferant. 


Einen erſten Inſpektor zum 1. Oktober, 
einen zweiten Inſpektor zu ſofort, 

einen verheiratheten Diener auf ein Gut z. 1. Oktbr., 
einen unverheiratheten Gärtner zum 1. Cktober 
Stettin, Pölitzer⸗ und 


1 Lehrer, möglichſt Seminariſt, für 2 Kinder auf 


ein Rittergut zum 1. Oktober, 


möglichſt mit Schneiderei ver⸗ 

ittergut zu ſofort geſucht durch 
N Institut Nordstern, 

Pölitzer⸗ und Buggenhagenſtraße 18, part. 


1 a ës 
n 


Ein junges Mädchen aus anftändiger Familſe, welches 
ſehr geübt im Putzfach iſt, ſucht behufs weiterer Aus⸗ 
bildung eine Stelle als Arbeiterin in einem größern 
Putzgeſchäft, am liebſten in Stettin. 


Beliebige Offerten bitte man unter M. K. 16 poſt⸗ 


4500 Mark innerhalb d. Feuerkaſſe w zum 1 Ott. 
ich früher geſucht = H - 


Heiligegeiſtſtr. 3 u. 4, 1 Tr. rechts 


1 Hypothek von 3000 Mark, pupilariie ſicher, 
kann cedirt werden. 


Adreſſen unter J. &. No. 5 in der Expedition 


des Stettiner Tageblatts, Mönchenſtraße 21, erbeten. 


I 


Lig.) von vielen Tauſend glückl. Geheilten als einziges Na⸗ 
Erfolg gründlich 


dicalmittel aufs Wärmſte at 


Für d. Heilwirkung wird m. o 


½ fl. M. 3m, ½ Fl. M. 


3 gegen Voreinſdg. oder Nachnahme 
vom General-Depot: I. Ce Se Mainz. ' 


oblen. 


Summe garantirt. Preis 


Unentbehrlich für feine Wäſche. 


Brillant-Stärke-Glanz 


von Franz Coblenzer in Cöln. 


Dieſes ausgezeichnete neue Präparat ver- 
leiht als Zuſatz zur Stärke der Wäſche 
einen prächtigen Glanz, elaſtiſche Steife 
und blendende Weiße. 
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Franz Daugs, Rudolf Giese, 
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u Päckchen mit Geb gon 
2 Bän gesond 


MH. Lümmerhirt, Gebr. Meteke, II. 


Oelkers, 


Sehindler & Muetzell, 


Schuhmacher, Karl stocken Nachf., 


Th. Pee, Otto Warnecke. 


„ Verſchlungene 


Puchſtaben, 


ſtarke 
u Wäſcheſtickereien in jeder 
röße bei A. Schultz, 


Schablonen 


Frauen⸗ 


* Ir Strafe 44, Metall⸗Schabl.⸗Fabrik. 
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grüne Schanze 5, vorn 4 Tr. 
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Petersburg 6 pt. 


Alleinige Weinhandlung nebst Wein- 


N jetzt in Deutschland unbek, billigen Preisen, 


Allgemeine Volkszählung. 


tige W. 4 pat. | 


Auf ein Geſchäftshaus in der Unterſtadt wird ein 


Kap. v. 15,000 Mark auf 1. pupill. ſichere Hypothel 
zu 4 % Zinſen geſucht, welche halbjährlich pränu⸗ 
merando gezahlt werden können. 


Adreſſen unter E. 1400 in der Exped. des Stett. 


Tagebl., Möuchenſtr. 21, erbeten. 


(tr fo 


Maison Oswald Wier. 


Schulzenstrasse 41. 


etuben zur Einführg. garant, reiner ungegypster 
franz. Natur-Weine u. Champagner zu his 


Preis-Cour. auf Verlangen gratis. 
Neu! Stamm- Frühstück: ieeistenk, 
Cotelettes, Wiener Schnitzel, gedämpfte 
Leber, Klops a la Königsberg, 
Kalbsbrägen etc. a 55 Pfg., inel. ½ Liter 

Wein 90 Pfg. 
Table d’hote von punkt 1—4 Uhr 
A Couvert Maris 1,20. im Abonnement Mark 1. 
kleute Menu: Bouillon mit Reis, Lungen- 
Haschee, Hecht und Aal, Kalbsfricandeau mit 
Kartoffeln, Compot, Salat, Butter und Käse, 
Speisen à la CS au jedur Ta;oszunt 
Dia neues en tele phischen Deve. Sch 


von 8. Salomon liegen bei mir ou. 


Thalia- Theater. 


Sonnabend, den 14. Auguſt 1880: 


Schwank mit Geſang in 1 Akt von Dalatkewicz. 


Er tritt in den Staatsdienst. 


Burleske in 1 Akt von Wilken. 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pf. 
0. Reetz. 


